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« 570 s»---

Pro Kt. Bern: Advokat Viatte in Delömont. 15. Pro Basel-Stadt: Msgr.
Döbele in Basel. 16: Pro Basel-Land: Dekan Müller in Liestal. 17. Pro
Kt. Zürich: l)r. Hildebrand, Vikar in Außersihl. 18. Pro Kt. Schaffhausen:
Dekan Weber in Schaffhausen. 19. Für die welsche Schweiz besorgen die Sache
die Präsidenten der dortigen Sektionen.

(Fortsetzung folgt.)

Aus Kantonen.
1. Zürich. Dem Stadtrat von Zürich wurde von der Zentralschulpflege

ein Programm der nach ihrer Meinung in den fahren 1911—1914 auszu-
führenden Schulhausbauten vorgelegt, dessen Durchführung etwa 12 Millionen
erfordern würde.

Die Vorlage des Regierungsrates über Teuerungszulagen an Lehrer und
Geistliche wurde vom Kantonsrat an die Staatsrechnungsprüfungskommission
gewiesen, die revidierte Besoldungsverordnung für die Staatsbeamten dagegen
an eine besondere Kommission. Die Lehrerschaft kann es ferner nicht verstehen,
daß bei der Enquôte über die Besoldungsverhältnisse der Geistlichen und Lehrer
den Lehrern die Wohnung eingerechnet wurde, den Geistlichen aber nicht. —

(Evang. Schulblatt).
2. Areiüttrg. 75 Zahre alt starb in Freiburg H. Arsène Blanc-Dupont,

der die besten Kräfte der Erziehung und dem Unterrichte ein langes Leben hin»
durch widmete. Er schuf die „Loeivto romanâs st'Lllneation' und deren Organ
den .Lâucàur'. Als aber dieses Organ von den Zielen des Gründers ab-

irrte, machte sich der Edle sofort mit wackeren Gesinnungsgenossen an die Schaff-
ung- der nun sehr verdienten und populären ,8oeivtô si-iboarsseoiso à'Làâtion',
die er von 1876—84 mit Auszeichnung leitete. Des Weiteren wirkte er wesent-
lich mit an der Schaffung der permanenten Schulausstellung, die später in das

wohltätig wirkende .Äusss pöstaxossigvo' umgewandelt wurde. Bis zu seinem
Lebensabende unterrichtete er aux conrs nxriooies äs korolles in der iiortienltnis
und nrborionltnrv mit großer Hingabe, tiefem Verständnis und ausdauerndem
Eifer. Auch verfaßte er mehrere Schulbücher von praktischer Bedeutung. Der
Verstorbene war ein ganzer Arbeiter. 1i. I. —

Den 27. Oktober fand die Einweihung des neuen Gebäudes und der Ka»

pelle der Zooie aus der Höhe von Grangeneuve durch Sr. Gnaden
Bischof Deruaz statt. Prof. Mandonnet hielt die Predigt, die einen tiefen
Eindruck machte auk die Zöglinge. H. Direktor Walter markierte beim Bankette
den Zweck der seolo praticzus ck'n^rionlwre: former às bons nxrieultenrs et äs

dons ààens. Drei Staatsrâte wohnten dem Anlaß bei. Zirka 130 Schüler
aus allen Ländern, vorab aus Frankreich, genießen hier theoretisch nnd praktisch

gediegenen Unterricht in der Landwirtschaft. Die Schule gereicht dem Kantone
und seiner, fortschrittlichen und christlichen Regierung zu hoher Ehre.

Pädagogische Chronik.
St. Gallen. Von 2 Bezirksschulblättern wird die Einführung der

konfessionslosen Schule in Thal angestrebt. —
Dem von Rapperswil geschiedenen Pfarrer und Bezirksschulrat Bruggwan

dankt auch die nicht-katholische Presse für seine wirklichen Verdienste um da»

Schulwesen. —
Schmerikon erhöhte den Gehalt der hochw. Herren Geistlichen und des

Organisten um je 100 Fr. —
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Tes sin. Die Lehrer von Chiasso streikten am Tage, nachdem das Schul-
gesetz gefallen und sandten ein Sympathie-Telegramm an Erz.-Direktor Garbani-
Nerini. Eine eigene Auffassung das! —

Im eben zusammengetretenen großen Rate stellte der kath.-konservative
Motta den Antrag, es möchte den Lehrern die Gehaltserhöhung gi-
währt werden, die das eben verworfene Schulgesetz für sie in Aussicht ge-

nommen hatte. Der radikale Molo hingegen will sofort die Vorlage eines neuen
Schulgesetzes. —

Innsbruck. Der Tiroler Landesschulrat hat den Beschluß des Inns-
brucker Stadtschulrates und des Innsbrucker Gemeinderates betreffend Aufhebung
der cbligatorischen Schulmess« aufgehoben.

Italien. Im Stadtrat in Mailand wurde interpelliert, ob der Stadt»
rat .nach dem heutigen Stande der Wissenschaft" es noch immer schicklich finde,
den Religionsunterricht erteilen zu lassen. Die Interpellation wurde mit 45
gegen 15 Stimmen abgelehnt. Der Bürgermeister Senator Ponti meinte, »für
Mailand sei zum Glück die Aera des Hasses vorüber". —

Briefkasten dey Redaktion.
Zum „Jahresbericht des schweiz. Erziehungsvereins" sind folgende verspätet

eingelangte Korr. anzubringen: Sektionsmitglieder (siehe pag. 746) 2230, Bern
inbegriffen 34 Vereine mit 5618 Mitgliedern, — Mil 192 (stehe pag. 749)
— In den „Päd. Blätter" wurden im laufenden Jahre 49 Seiten (nicht 36)
Katalog-Beilagen teigegcben. —

Auf Unwesentliches, wie Dlniken statt Dänikon :c. kommen wir nicht mehr
zurück, das hat jeder Leser für sich schon verbessert. —

IVvrmälMii in Aaraiitiert und ànatA«-- j
»echter 5u»kübrung, sowie lluncl- I

«vliiiàv, Weckern, 8«I>àrp«i» /
«te. liekero billig O O O O O O O

KWLK à Lis., in MI. M. 8t. Lallsn).
àerkaunt Isisìungskâbigos Spsàlbaus ktlr Kunststickerei.

VertanA«» senden kostenlos Vorlagen, Ltollmuster sto. nebst gs»
nansn kostenvorsnscblagon osvk eigenen oder eingesandten Lntwürkso.

Ligene 2siàorsi 0 Ligens Stickerei 5 Lests Asngoisss. 361

Uraktistst für die Herren Organisten!
die drei âve Marie» für die „Rorate im advent.

Harmonisiert in t, g und » dur mit Vorspiel und Ueberleitungen; auf halb-
iarto« sehr deutlich gedruckt? für Dirigent und Sänger zu benützen.

1 Stück 50 Rp- 5 Stück à 20 Rp. Von 10 Stück an K 1b Rp.
365 Zu beziehen bei

Thomas Schönenberger, Lehrer,
St. Kiden, (St. Gallen).
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